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Are Eröffnung des Landtages .
Karlsruhe , 12 . Nov . Heute Bormittag

H '
2 Uhr ist der Landtag eröffnet worden . Die

Feierlichkeit fand dem ausgegebcnen Programm
gemäß im Sitzungssaale der Zweiten Kammer
statt . Nachdem deren Mitglieder ihre Plätze
eingenommen hatten und sodann die Mitglieder
der Ersten Kammer , darauf die Mitglieder des
Großherzoglichen Staatsministcrinms eingetrcten
waren , hielt der Präsident des Staatsmini -
stcriums , Staatsminister I)r . Nokk , folgende
Ansprache :

Durchlauchtigste . Hochgeehrteste Herren !

Seine Königliche Hoheit der Gro fl¬
itzerzog haben mich gnädigst zu beauftragen
geruht , den Landtag in Seinem Namen zu
eröffnen . Die Allerhöchste Entschließung lautet :

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir beauftragen hiermit Unseren Präsi¬
denten des Staatsministeriums , Staats -
minister ve . Nokk , die auf den l2 . No¬
vember d . I . einberufene Ständeversammlung
in Unserem Namen zu eröffnen .

Gegeben , Schl 0 ßBadcn , 29 . Okt . 1895 .

(gez .) Friedrich .
(gez .) Nokk. Auf Seiner Königlichen Hoheit

Höchsten Befehl :
(gez .) Gantz .

Seine Königliche H 0 heit lassen Ihnen ,
Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren , Seinen
freundlichen Gruß entbieten und der Hoffnung
Ansdruck geben , daß dieser Landtag bei all¬
seitiger treuer Hingebung an die Interessen des
Landes seiner bedeutsamen Aufgabe für die
Wohlfahrt unserer theuren Heimath werde
gerecht werden .

Der Voranschlag für den Staatshaushalt
der Budgetperiode 1896/97 wird Ihnen nebst
den Nachweisen über die finanziellen Ergebnisse
der letzten Jahre , zur Berathnng und Beschluß¬
fassung uuverweilt zugehcn . Zu unserer Be¬
friedigung schließt der Voranschlag im ordent¬
lichen Etat erstmals wieder ohne nennens¬
wertheu Fehlbetrag ab . Diese erfreuliche Her¬
stellung des Gleichgewichts ist wesentlich dem

Umstande zu verdanken , daß im Hinblick ans
den günstigen Abschluß der Eisenbahnbetriebs -

Verwaltung der letzten Jahre der Zuschuß zur
Eisenbahnschnldentilgungskasse aus allgemeinen
Staatsmitteln einer namhaften Herabmindcrung
fähig ist , ferner die Einnahmen aus den
Domänenwaldungen erheblich höher als in den

vorausgegangenen Bndgetverioden veranschlagt ,
endlich Äusgabesteigerungcn in dem in den
letzten Jahren zu Tage getretenen Umfang ver¬
mieden werden konnten . Für die endgiltige Fest¬
stellung des außerordentlichen Etats
war mit der Thatsachc zu rechnen , daß die
Bctriebsüberschüffe früherer Perioden mit Schluß
dieses Jahres großentheils aufgezehrt sein
werden . Ungeachtet der hierdurch gebotenen Zu¬
rückhaltung trägt der außerordentliche Etat den
Bedürfnissen der Staatsverwaltung , sowie den
im Bereich der erwerbenden Thätigkeiten und
im Gebiet von Wissenschaft und Kunst hervor -

getreteuen Erfordernissen in weitem Maße
Rechnung . Allerdings wird es sich nicht ver¬
meiden lassen , zur Deckung dieser außerordent¬
lichen Bedürfnisse die Bestände der Amortisations¬
kasse in beträchtlichem Umfange heranzuzichen .

Die auf dem letzten Landtag von der Re¬

gierung ausgesprochene Hoffnung , daß es zu
einer Reform des Neichsfinanzweseus im Sinne
der finanziellen Selbstständigmachung des Reichs
und der Beseitigung der Matrikularbeiträge
kommen werde , hat sich nicht erfüllt . Bei dieser
Sachlage und um unfern Staatshaushalt den
mißlichen Schwankungen zu entziehen , die sich
aus der wechselnden Größe der Anforderungen
für die Zwecke des Reichs ergeben , glauben
wir Ihnen Vorschlägen zu sollen , bis auf
Weiteres die Deckung der reinen Matrikular -

beiträgc in der Form von Zuschlägen zur Ein¬
kommensteuer zu bewirken , sofern nicht ver -

hältnißmüßig niedrige Matrikularbeiträge in
Frage stehen oder deren Bestreitung aus dem
Mehrbetrag der Ueberweisungen des dem Um¬
lagejahr vorausgegangcnen Jahrs sich ermög¬
lichen lassen sollte . Sb darnach eine Erhöhung
der Einkommensteuer und in welchem Umfange
im Laufe der Budgetperiode erforderlich werden
wird , bleibt von dem Ergebniß der Abschlüsse
des Neichsetats abhängig ; unter dem Gesichts¬
punkt der Deckung der badischen Staatsbedürf¬

nisse allein wäre zu einer Steuererhöhung kein
Anlaß gegeben.

Im Gebiet der Steuergesetzgebung wird
Ihnen ein Entwurf vorgclcgt werden , der die
Ersetzung der bisherigen Kesselsteuer durch eine
Braumalzstcuer und in Verbindung mit dieser
Reform eine schonliche steuerliche Behandlung
der kleinen nnd mittleren Brauereien in Aus¬
sicht nimmt , deren bedauerlicher Rückgang durch
den Gesetzesvorschlag hoffentlich hintangehaltcn
werden kann .

Die in Anregung gebrachte Reform der
direkten Steuern , insbesondere der Grund - nnd
Gebäudesteuer , hat den Gegenstand eingehender
Erwägungen gebildet , kann aber — bei der
großen Schwierigkeit einer befriedigenden Lösung
— als völlig spruchreif noch nicht erachtet
werden . Wohl aber wird Ihnen eine die Frage
behandelnde Denkschrift zugehcn , die im Zu¬
sammenhang mit den Erhebnngsergcbnisfen zur
Klärung der Ansichten über diese wichtige und
in ihren steuerlichen Wirkungen bedeutungsvolle
Angelegenheit sowie zur Förderung des Neform -
plans , wie wir hoffen , wesentlich beitragen wird .

Zur Vervollständigung unseres Staats -
bahncnnctzes sind in dem Staatsvoranschlag
Mittel vorgesehen . Ucber die Fortsetzung der
Höllenthalbahn von Neustadt nach Donau -
cschingcn und den Bau einer Verbindungsbahn
von Walldürn nach Amorbach werden Ihnen
Vorlagen unterbreitet werden .

Die Ausführung von Nebenbahnen beab¬
sichtigt die Regierung durch Gewährung staat¬
licher Beihilfen nach bisherigen Grundsätzen
auch fernerhin thunlichst zu fördern .

Die Städteordnung und das Gesetz vom
22 . Juni 1890 haben in den größeren Ge¬
meinden die bis dahin den Gemeindebürgern
vorbehaltene Betheiligung an der Gemeinde¬
verwaltung allen Einwohnern des Gemeinde -
bezirks eingeräumt . Diese in ihrer Wirkung er¬
probten gesetzlichen Bestimmungen sollen nun
in allen Gemeinden zur Durchführung gelangen ,
worüber Ihnen ein Gcsetzesvorschlag zu-
gchen wird .

Die auf dem letzten Landtag in der zweiten
Kammer behandelte Frage einer Aendernng
der Verfassung unterliegt einer der hohen Be -
dentnng der Sache entsprechenden sorgfältigen

Jerrillieton . 4)

In
"Karis .

Erzählung aus dem Kricgsjahre 1870/71
von C. v . Falkenberg .

(Fortsetzung .)
Erncst Robin besuchte ans Vorsicht die

Straße Dupreil nur zur Abendzeit , obwohl ein
Zusammentreffen mit Adolphe Rougimont , der
ihm allein Widerwärtigkeiten bereiten konnte ,
nicht gerade zu fürchten war . Niemand ahnte ,
daß der Schurke Rougimont das Hans , worin
Cöcile wohnte , Tag und Nacht umschlich.

Eines Abends hatte Ernest die Straße
Dupreil noch nicht erreicht , da fesselte seine

. Aufmerksamkeit ein Volksauflauf , welcher mit
Waffengewalt unterdrückt werden mußte . National -
garden schlossen einen Bäckerladen , den der
hungernde Pöbel von Paris stürmen wollte .

Plötzlich hebt Ernest den Blick und schaut
in das erstaunte Gesicht — Rougimonts .

^ „Ein preußischer Spion ! Ein preußischer
Spion !" ruft da der Schurke mit lauter Stimme
nnd läuft dem rasch Davonschrcitendcn nach.

„Ein Spion ! " schreit er immer fort ,
und die Volksmenge , die jetzt einen anderen

Zeitvertreib in Aussicht hat , stürmt hinter
Ernest drein .

Bald ertönten wilde Rufe :

„ Haltet den Spion ! Paris ist verrathcn !

Hängt den Spion ! An die Laterne mit dem
Verräther ! "

Kapitän Longirard war auch gleich mit
Nationalgardisten zur Hand und besetzte den
Hauseingang bei Eclairs .

Ernest stürzte leichenblaß in Morins Stübchen
und rief :

„Rasch , rasch , Vater Morin ! Rougimont
und eine böse Rotte ist hinter mir ! Der Elende
hat mich für einen Spion erklärt ."

Ter Alte hörte das Getobe des Pöbels und

stieg schnell mit Ernest die verborgene Treppe
zu den Katakomben hinab , wo sich Erncst in
einem dunkeln Winkel verbarg . Dann eilte
Morin zurück , um dem Pöbelhaufen entgegen
zu gehen.

Longirard führte das große Wort . Ein

Spion sei in 's Hans gelaufen , er müsse ihn
verhaften .

„ Sie irren ! " sagte Morin ruhig . „Hier ist
Niemand ! "

Da trat Rougimont vor und schrie :

„ Alter Fuchs , du spielst mit Robin unter

einer Decke ! Du bist von Eöcile , welche den
Preußen liebt , gekauft , um ihm beizustehen."

„ Schämen Sie sich ! " entgegnete der alte
Mann , und zu dem Kapitän gewandt , sagte er :
„Durchsuchen Sie das Haus ! "

„ Ja , sucht !" gebot der Kapitän seinen Leuten .
Aber jetzt trat Herr Praille , der als an¬

gesehener Republikaner mit in der Regierung
saß , den Leuten entgegen.

.„Was wollen Sie hier , Kapitän ?" frug er.
„ Einen Spion fangen ! " war die Antwort .
„Aber das ist wohl ein Jrrlhum ! Wie

soll in die belagerte Stadt jetzt ein Spion
kommen ? Auch gibt es hier nichts zu spioniren .

"

Jetzt rief aber Rougimont frech :

„ Wenn Herr Eclair , Ihr Kompagnon , seine
Tochter mit einem hergelaufenen Deutschen ver¬
lobt , so ist hier Alles möglich ! "

Ein furchtbarer Knall überhol ) Praille der
Antwort . Eine Bonibe aus den weittragenden
Geschützen der Belagerer fiel auf der Straße
nieder , cxplodirte und tödtete und verwundete
mehrere Schreier . Außerdem flogen Glasscherben
von zertrümmerten Fenstern und Thüren umher .
Wie weggefegt war gleich darauf der Pöbel -
Haufen :

„Diese Preußen beschießen die Stadt !" schrie
man entsetzt und floh nach allen Richtungen .



Prüfung . Die Arbeiten über die hierbei in Be¬
tracht kommenden gewichtigen Gesichtspunkte
und die Erwägungen über die Durchführbarkeit
im gegenwärtigen Zeitpunkt find noch nicht
zum Abschluss gelangt .

Das Wahlgeheimnis ; bei den Abgeordneten¬
wahlen soll , den ans dem letzten Landtag laut
gewordenen Wünschen entsprechend , durch neue
Bestimmungen über das Wahloerfahren wirk¬
sam geschützt werden . Eine Vorlage hierüber
wird Ihnen unterbreitet werden .

Einige kleinere Gesetzentwürfe zur Aus¬
füllung von Lücken und Anbahnung von Fort¬
schritten auf verschiedenen Gebieten der Staats¬
verwaltung werden Ihnen zugehcn .

Die Frage , wie die künftigen Grundbuch¬
ämter zu organisiren , wird ans diesem Landtag
zur abschließenden Erörterung kommen können ,
da jetzt die Hoffnung besteht , daß der kommende
Reichstag bei der nothwendigeu weisen Be¬
schränkung bezüglich der Einzelberathung , wie
sie die verbündeten Regierungen im Hinblick
auf das zu erreichende hohe Ziel üben , dem
deutschen Volke das für eine neue , gesunde
Rechtsentwickelnng unentbehrliche gemeinsame
bürgerliche Recht geben wird .

Hierauf wurden die anwesenden neu ein¬
getretenen Mitglieder beider Kammern zur ver¬
fassungsmäßigen Eidesleistung ausgerufen , und
erklärte sodann der Präsident des Staats -
ministeriums im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs den Landtag für eröffnet .

Mit einem dreimaligen Hoch der Versamm¬
lung auf das Wohl Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs fand die Feierlichkeit ihren
Abschluß .

EagcstteuLgkeiten .
Bade » .

§§ Karlsruhe , lä . Nov . Die heute statt -
gesundene Eröffnung des Landtags fand
unter der bei dieser Veranlassung seit Langem
üblichen Förmlichkeit statt . Die Mitglieder der
beiden Häuser waren fast vollzählig erschienen,
nur die sozialdemokratische Fraktion war ab¬
wesend . Die Genossen Dreesbach und Gais
waren bei der Feierlichkeit nicht erschienen und
Herr Stcgmüller , welcher voraussichtlich eine
eigene Fraktion bildet , ist , soviel ich höre , über¬
haupt noch nicht in Karlsruhe , er wird sich das
Wiedersehen mit seinem Freunde auf morgen
ersparen wollen . Nach der Verlesung der Thron¬
rede durch Herrn Staatsminister vr . Nokk
und nach dem dreimaligen Hoch ans den Landes¬
herrn verließen die Volksvertreter den Saal
und Nachmittags fanden Fraktionssitzungen
statt . Morgen finden die Wahlprüfungen und
Berichterstattung darüber statt , und dabei wird
es voraussichtlich sehr heiß hergchen , wenigstens
haben die Organe des Herrn Wacker in den
letzten Tagen genügsam augedeutet , daß bei

dieser Gelegenheit ihr Herr und Meister die
ganze Kunst seiner Beredsamkeit entfalten wird ,
um den einen oder den anderen „Mann über
Bord " fallen zu lassen .

Badcnweiler , tl . Nov . Ein höchst be¬
deutungsvolles Ereigniß brachte der heutige Tag .
Die erste Lokomotive fuhr in hiesiger Station
ein , begrüßt von einer zahlreichen Menge , sowie
von Böllerschüssen , welche -weiteren Kreisen die
frohe Kunde brachten . Wir dürfen in kurzer Zeit
die Eröffnung des Betriebs erwarten .

Deutsches Reich.
— Herrn v . Simson widmet die „ Nat .-

Ztg . " in ihrer Sonntagsnummer folgende Zeilen :
Heute wird Eduard von Simson , geb . am 10.
November 1810 zu Königsberg i . Pr . , fünsnnd -
achtzig Jahre alt . Er ist einer der letzten von
den Männern , an deren Namen sich das Ge¬
dächtnis; jener kampfcrfüllten und zuletzt erfolg¬
gekrönten Periode der preußisch - deutschen Ge¬
schichte knüpft , in welcher der nationale Staat ,
und ein freies öffentliches Leben errungen ward .
Seit Jahren schon ruht Simson fern vom
politischen Treiben und von amtlichen Geschäften
in einer stillen Zurückgezogenheit aus , die von
großen Erinnerungen belebt ist ; das deutsche
Volk aber vergißt den Mann nicht , der von
den Tagen der Panlskirche , bis zu denen der
Kaiser - Proklamation zu Versailles der Wort¬
führer des Ringens um den Nationalstaat war
und der , als er sich aus dem öffentlichen Wirken
bereits zurückgezogen hatte , als der Würdigste
an die Spitze des in 's Leben tretenden Reichs¬
gerichts berufen ward . Mit uns werden sich heute
weite Kreise der Nation in dem Wunsche ver¬
einigen , daß Simwus Lebensabend noch lange
ein glücklicher bleiben möge.

Dürkheim (Pfalz ) , 11 . Nov . Bei einem
Personenzuge versagte heute Morgen die Luft¬
bremse . Der Zug fuhr gegen eine Mauer ; die
Lokomotive und mehrere Wagen wurden zer¬
trümmert . Viele Personen trugen Verletzungen
davon .

Spanien .
* Aus Spanien werden zwei neue

Dynamilattentate gemeldet . Im Speisesaale
eines Knabenpcnsionats zu Sabadell explodirte
eine Bombe , zwei Zöglinge schwer verwundend ,
und im Nonnenkloster Cordejuela bei Bilbao
platzten drei Dynamitpetarden , ohne jedoch
Menschen zu verletzen . Die Urheber des letzteren
Bubenstückes wurden verhaftet .

England .
* Die große politische Rcd -e , welche vom

englischen Premierminister Lord Salisbury
herkömmlicher Weise beim Londoner Lord -
mayor - Banket gehalten worden ist , beschäftigte
sich namentlich mit den Vorgängen im türkischen
Orient . Lord Salisbury versuchte besonders die
vielangegriffene Politik Englands in der arme¬
nischen Frage zu vertheidigen und ließ zugleich
Zweifel über die Durchführung der dem Sultan

abgerungeueu Reformen für Armenien durch -
blicken . Dann wies er auf die/Mefahr hin ,
welche für Europa in einem Zusainmeiibruche
des türkischen Reiches liegen würde , aber er
verlieh auch seiner bestimmten Zuversicht auf
die Erhaltung der Einigkeit unter den Mächten
gegenüber der Entwickelung der DiMe in der
Türkei Ausdruck . Vor der EröB ^ ng der
Krisis im türkischen Orient hatte Lord Salis¬
bury die Lage in Ostasien berührt und dieselbe
ziemlich optimistisch beurtheilt . Doch verfehlte
er hierbei nicht , den Entschluß Englands zu
betonen , seine Stellung in Ostasien zu be¬
haupten und jeder Konkurrenz , gleichviel auf
welchem Gebiete , kräftig die Spitze zu bieten .

Bulgarien .
* Die bulgarische Sobranje wählte

eine Deputation von 48 Mitgliedern zur Ueber-
reichung der Adresse an den Fürsten Ferdinand .
Ein Antrag , die gesammte Sobranje solle sich
in 's fürstliche Palais begeben , um hierdurch
die Wichtigkeit der diesjährigen Adresse hcrvor -
zuheben , wurde indessen abgclehnt .

Asien .
* Die Kämpfe in Türkis ch - Klcin -

asien dauern nach neueren Meldungen aus
Konstantinopel fort . Konsularberichte stimmen
mit anderen Berichten darin überein , das; nicht
selten von türkischer Seite der Anstoß zu diesen

^Unruhen ausgeht . Den türkischen Behörden und
! Truppen wird vorgeworfen , daß sie sich sogar
! aktiv an den Ausschreitungen gegen die arme -
j nische Bevölkerung betheiligten , auch machen
>die Berichte daraus aufmerksam , daß sich der
^ muselmännische Fanatismus auch gegen andere
Christen zu wenden beginne . Mitlheilungen von
anderen Seiten fassen die Lage in der Türkei
allerdings nicht ganz so ernst aus , cs scheint
auch an den betreffenden Darstellungen in der
That Manches übertrieben zu sein, -so schreibt
man in Budapester diplomatischen .Kreisen der
Ankündigung , daß die italienische Flotte zu
einer Cooperation mit der englischen Flotte
in den türkischen Gewässern bereit sei , keine
Bedeutung zu , da England selber nicht daran
denke , eine Fiottendemonstration gegen die
Türken in ' s Werk zu setzen . Die bedenkliche
Börsenlage

' in Konstantinopcl hat sich noch nicht
gebessert , das zur Regelung der Operationen
in Platzwerthen gebildete Konnte löste sich
wieder auf . — Der Ex - Großoezier Kiamil
Pascha ist zum General - Gouverneur von
Smyrna ernannt worden und bereits dorthin
abgereist .'

— In Persien erhielt der deutsche Unter -
than Felix Moral eine Konzession auf
75 Jahre für den Bau eiuer Chaussee von Teheran
nach Bagdad und für die Errichtung eines
Trausportdieustes auf ihr , ferner eine Konzession
von 90 Jahren für eine etwa 10 Meilen lange
Dampf - oder elektrische Straßenbahn von Teheran
nach den Dörfern nördlich der Stadt .

Auch Kapitän Longirard verschwand sammt
seinem Freunde Rougimont und den National -
gardisten .

Eruest Robin wartete inzwischen unten in
den Katakomben zwei lange bange Stunden
vergeblich und hielt sich schon für verloren . Da
erschien endlich der ehrwürdige Morin , erzählte
Ernest , daß eine einschlagende Bombe die
Schreier sammt den Nationalgardisten vertrieben
habe , und führte dann Ernest durch die Kata¬
komben zu Matthieu , wo er einstweilen in
einer Kammer versteckt wurde , da man zunächst
gar nicht wußte , wohin man den Verfolgten
bringen sollte .

Es war gegen Ende November , und die
Dinge fingen an für die belagerte französische
Hauptstadt sehr bedenklich zu werden . Die Lebeus -
miUA wurden jeden Tag theuerer . Fast sämmtliche
Zugpferde , soweit sie nicht von der Armee bereits
in Anspruch genommen waren , wurden aus -
gemustert und geschlachtet , um den Hunger der
Bevölkerung zu stillen , denn es hatte sich Heraus¬
gestell : . daß für die zwei Millionen Einwohner
: n PuAs doch viel zu wenig LebensmittelvsrHthe
vorhanden waren .

UnKr diesen Umständen steigerte sich die Wuth
der Pariser gegen die Deutschen bis zum sinn¬
losen Wahnwitz , und ein auf der Straße noch

entdeckter Deutscher oder „ Prussicn "
, wie die

Pariser in ihrer ebenso lächerlichen als blinden
Preußenfresserei jeden Deutschen zu nennen
pflegten , lief Gefahr , von dem fanatischen Pöbel
sofort todtgeschlagen oder an einen Laternen¬
pfahl aufgehängt zu werden .

Da mußte Ernest Nobin in Sicherheit gebracht
werden , sonst mar er , verfolgt und schließlich
wiedererkannt , ein Kind des Todes . Am Tage
war er fast immer in den Katakomben , und
wurde von dem alten Morin mit Speise und
Trank versehen , und nur Abends wagte er es,
sich in Matthieu 's Wohnung zu schleichen , wo
er auch manchmal seine Braut und deren
Mutter sah.

In dieser kritischen Zeit faßten Ernest und
seine Freunde einen tollkühnen Einschluß zu
seiner Rettung .

Da es mit der Stimmung der Bevölkerung
jeden Tag schlechter wurde , so beschloß General
Trochu am 30 . November einen großen Ausfall
gegen die deutschen Belagerungstruppen zu machen,
von welchem man sich solche Wunderdinge ver¬
sprach , daß schon drei Tage vorher die Soldaten
und Bürger von Paris in einem sinnloseik'

HoffnungStaumel schwelgten . Natürlich gab cs
aber unter den verheiratheten Nationalgardisten
solche , welche lieber zu Hause geblieben wären ,

statt den gefährlichen Ausfall mitzumachen .
Zu solchen Elementen gehörte der Schuhflicker
und Nationalgardist Barbieux , der als Familien¬
vater gar keine Freude daran halte , sich bei dem
Ausfälle den Kugeln der Deutschen auszusetzen .

Diesen Barbieux beredete man nun , Ernest
seine Uniform zu leihen ; in dieser sollte der
also Verkleidete zu den Deutschen während des
Ausfalles zu gelangen suchen .

(Schluß folgt .)

Verschiedenes .
— Der Mehrbetrag der Matrikular -

beiträge über die Ueberweisungen soll im
Neichshäushaltsetat für 1896/97 nach den
„ Bcrl . Pol . Nachr ." beinahe sechs Millionen
Mark betragen .

— Schon wieder ist ein Mord an sch lag
gegen einen Arbeitgeber von einem Arbeiter aus¬
geführt worden . In Roubaix machte ein ent¬
lassener Arbeiter einen Mordversuch auf einen
Fabrikanten Pissou und verwundete ihn lebens¬
gefährlich . Das ist seit kurzem der dritte Mord¬
versuch eines Arbeiters auf einen Fabrikanten
im französisch -belgischen Grenzgebiet .



-
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2 ) Du . . ach , 10 . Not ). Zu der bereits erwähnten
Generalversammlung der freiwilligen Feuer¬
wehr hier ist »och Folgendes nachzntragcn : Tie Tages¬
ordnung umfaßte außer der Neuwahl , Berichterstattung
de« Kassiers und des Schriftführers über den Ver¬

mögens - und Mitglicderstand , sowie die Thätigkeit des

Korps ip -^ gclanfencn Geschäftsjahr . Ter Kassier Max
Altfel st ^ nttoütc einen schön zusammengefaßten Bericht
über die Kassengeschäfte und den Vermögensstand , während
der 1 . Adjutant und Schriftführer Karl Preiß die

Veränderungen im Korps und den heutigen Mitglieder¬
stand fcststellte . lieber die Thätigkeit des Korps lassen
wir im Nachstehenden ausführlichen Bericht des 1 . Ad -

jntanten folgen , indem derselbe auch für weitere Kreise
ein Interesse bieten dürfte . Derselbe lautete : Die Be¬

wältigung der Korps - Angelegenheiten erforderte 10 Ver -

waltnngsrathssitznnzen und die heutige Generalversamm¬
lung . Die Vcrwaliungsarbeitcn erstreckten sich im Allge¬
meinen auf die üblichen Geschäfte , die hauptsächlich durch
die Exerzitien und die Uebungen rc. bedungen wurden .
Es sind deshalb nenncnswerthe oder außerordentliche
Vorkommnisse nicht zu verzeichnen . Mit einer Haupt -

Angelegenheit dagegen beschäftigte sich der Verwaltungs¬
rath das ganze Jahr hindurch in all ' seinen Sitzungen
und zwar mit dem im kommenden Jahre 1806 an uns
herantretenden SOjährigen Jubiläumsfeste . — Ein Ver¬
such , dasselbe mit dem im selben Jahre stattfindendcn
XVI . Laudesteuerwehrtag zu vereinen , ist cigcuthümlicher
Weise gescheitert , doch konnte dies den Verwaltungsrath
von seinem Vorhaben nicht abhaltcn , vielmehr beschloß
derselbe daraufhin definitiv , daß das Jubiläumsfest , ver¬
bunden mit einer Ovation für den Gründer unseres
Korps , den ff Stadtbaumeister Christian Hengst unter
Zuzug iämmtlicher Feuerwehren des ganzen Landes als
ein Fest für sich gefeiert werden soll . Im Verfolg dieser
Gesichtspunkte wurde das Hauptaugenmerk vor Allein
daraufhin gerichtet , in welcher Weise die Ehrung unseres
Gründers bei der geplanten Feier geschehen soll . Ins¬
besondere um das Bild des Gefeierten seiner äußeren
Erscheinung nach auch künftigen Geschlechtern zu über¬
liefern , hat mau sich zur Errichtung eines Denkmals für
denselben geeinigt und das Projekt sowohl der hiesigen
Einwohnerschaft als auch sämmtlichen Feuerwehren ver¬
mittelst „ Aufruf " zur Kenutniß gebracht . Gleichzeitig
wurden Sammellisten angelegt und die Sammlung mit
allem Eifer begonnen . Nachdem unserem Projekt allcr -
wärts die größte Sympathie und ansehnliche Beiträge
entgegengebracht wurden , hoffte man allgemein auf eine
flotte Betheiligung , doch sch on nach einigen Monaten

sahen wir uns darin getäuscht , indem nicht nur sehr viele

gut siluirte Bürger und Einwohner , sondern auch die
überwiegende Mehrheit der auswärtigen Korps mit ihren
Beiträgen zurückbliebeu . Trotzdem auch die Zeitungen
stets auf dem Laufenden gehalten und Alles aufgebotcn
wurde , die Rückständige » zu einer Beisteuer zu bewegen ,
so hat die Sammlung bis heute erst die Höhe von
3000 „L. erreicht Wir hofften bestimmt auf eine Ein¬
nahme von ca . 6 - 7000 -/k. zu kommen und haben dem¬

zufolge auchallerdings mir provisorisch — den Vor¬

anschlag auf diese Höhe angesetzt . Auf welche Weise nun
die ziemlich hohe Differenz zusammengcbracht wird , bleibt
eben noch abzuwarten , jedenfalls dürfen wir aber noch
auf mauchen Beitrag rechnen . Einen höchst anerkeunens -
werthcu Zug hat der löbl . Gemeinderath gethan , indem
uns derselbe zur Aufstellung de» Denkmals den schönsten
Platz in der Stadt , den „ Blumcnplatz "

, unentgeltlich zur
Verfügung stellte . Es ist ferner noch zu erwarte » , daß ,
da ja die Stadtgcmeinde in erster Linie dazu berufen
ist , ihren verdienten Mitbürger Hengst und das hiesige
Feuerwehr - Korps zu ehren , der löbl . Gemeinderath
unserem Projekt auch sinauziell noch mit der nöthigeu
Unterstützung an die Hand geht , so daß wir ohne Be¬
denken zur Ausführung des angefangencu Werkes schreiten
können . Wir sind übrigens heute nun soweit gekommen ,
daß die cingelaufenen Entwürfe geprüft und vergeben
werden können und wäre somit mit Ablauf des ver¬

gangenen Geschäftsjahres auch die Vorarbeit unseres
Vorhabens beendet . Für das neue Geschäftsjahr 1896
aber blüht uns jetzt die Hauptarbeit , die für die Ab¬
haltung des Festes nöthigeu Arrangements und Vor¬
kehrungen zu treffen und das ganze Fest - - den Ehren¬
tag des Dnrlacher Feuerwehr - Korps — seiner Voll¬

endung cntgegcnzuführcn ! - - Der Vortragende schloß
den Bericht mit dem Wunsche , daß es allen Mitgliedern
vergönnt sein möge , gesund und srisch das einzig in
seiner Art dastehende Jnbiläumsfest miterleben und mit¬
feiern zu dürfen und bat die Anwesenden heute schon.
Alle auch ihrerseits zur Verherrlichung des Festes üci -

zutragcn und nach Kräften für die Ehre des Korps
Manu für Mann eiuzutretcn . Ter Kommandant Herr
Grimm dankte den beiden Berichterstattern für . ihre
Mühe und 'Arbeit und forderte die Anwesenden auf , sich
zum Zeichen der Anerkennung von ihren Sitzen zu er¬
heben . Herr Bnrgcrmeisterverwescr Bull nahm hierauf
die Wahl vor , die , wie schon berichtet , zur einstimmigen
Wiederwahl der seitherigen Kommandanten führte . Herr
Bull dankte bei Verkündigung des Ergebnisses de» Mit¬
gliedern für die schöne Wahl und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß , nachdem vor Kurzem die Wahl
des Landtagsabgeordnetcn einstimmig durchgcgangeu , es

eine ganz besondere Ehre für die Stadt sei, daß auch die
heutige Kommandanteu - Wahl ein so schönes Resultat auf¬
weise . Nachdem noch Herr Grimm wie auch Herr
Eg lau für die schöne Wahl gedankt hatten , schloß der
Vorsitzende die in schönster Weise verlaufene General¬
versammlung .

Dur lach , 13 . Nov . Unter reger Theil -
nahme der Einwohnerschaft beging vergangenen
Sonntag in der Festhalle dahier die Tnrn -
gein einde unter gütiger Mitwirkung des
Mannergesangvereins den im Tnrncrleben fast
unentbehrlich gewordenen Familienabend in
herrlichster und angenehmster Weise . Wie sollte
denn auch ein Fest , das von frischen Turnern
und frohen Sängern veranstaltet ist , nicht zur
Zufriedenheit der Theilnchmer verlaufen ? —
Schon das erste Auftreten der Turner bei den
Stabübnngen entlockte den Anwesenden manche
Worte des Beifalls und der Bewunderung .
Großartig geradezu waren die Frei - und Leiter -
Pyramiden , die Marmorgruppe und die Stemm -
trnppc . Dieser letztere Punkt verdient besonders
erwähnt zu werden , weil er die Lachmuskeln
der Anwesenden fortwährend in Thätigkeit
setzte . Neben den turnerischen Leistungen ge¬
bührt den Vorträgen des Männcrgesangvereins
vollste Anerkennung und herzlichster Dank für
seine kräftige Unterstützung bei unserem Familien¬
abend . Nachdem sich das Programm mit dem
letzten Punkte „Des Turners Wahlsprnch " ab¬
gewickelt hatte , ertönten die melodischen Klänge
eines Stranß ' schen Walzers und lange noch
drehte sich die Jugend in fröhlichem Tanz . Als
man sich in der Frühe des andern Tages mit

„ Gut Heil " trennte , wünschte man , recht bald
wieder einen solch schönen Abend zu verleben .

x .

Verschiedenes .
— In Hamburg und Umgegend hat am

i Samstag Nachmittag ein heftiger Südwest -
. sturm beträchtlichen Schaden angerichtet .

Nr . 135 . AmlsVerkündigungsölaLt für den GrsW . Amtsbezirk Kurtüch . 1895 .

Ämtsiche Pelillimtmachmige » . ! Urrvat - Anzergen .

Düngcr -Verkans in GoLtesaue .
Freitag de « 22 . November , Vormittags 10 Uhr , wird das

Dringerrrgebrriß für Dezember , Januar und Februar der 1 . , 2 . und
3 . Batterie ratenweise an den Höchstbietenden verkauft .

Rate ! . umfaßt den Dünger vom 16 . Dezember bis 2 . Januar , früh 9 Uhr .
0 „ „ „ „ 2 . ẑannar „ 16 . ,, „

„ » I - ,, „ » „ 16 . „ „ 1 . Februar , „ „ „
,, >7 . „ „ „ „ 1 . Februar „ IS . „ „ „ „
» V- » « 15 . 29 . „

Angebote sind schriftlich , im verschlosseneil Briefe abzngebcn . In
den Angeboten muß die Batterie und die Zeit , für welche auf den
Dünger reflektirt wird , angegeben sein.

I . AbtheiLung
1 . Wndiscberr Jel

'dcrvtill 'evie -Weginients Wv . 14 .

Mr die Einrichtung

Dünger -Versteigerung .
Donnerstag den 14 No¬

vember 1898 . Vormittags 10 Uhr,
läßt das Badische Train - Bataillon
Nr . 14 in Durlach den Pferde -
düngcr für November und Dezember
d . Js . meistbietend gegen Baar -
zahlung versteigern .

fDurlach .) Aus dem Nachlasse
des P Philipp Kiefer , Land -
wirths hier , werden

Montag , IN . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung dem Verkauf ansgesetzt :

Aecker :
1 .

Lgrb . Nr . 7699 . 59 a 5 m IM
Hintersgrund , neben Adam Grauli
und Jakob Liede Wtb . ( wird in
2 gleichen Theilen verkauft ).

2.
Lgrb . Nr . 4231 . 15 n 27 m auf

den Listen , neben Konrad Lenzinger
und Jakob Klenert .

3 .
Lgrb . Nr . 4501 . 16 a 52 m in

den Hohenerlen , neben Jakob
Palmer und Heinrich Kiefer .

Wiesen :
4 .

Lgrb . Nr . 2176 . 15 a 16 m in
der Lenzenhnb , neben Fritz Heidt
Kinder und Johann Schanz .

5 .
Lgrb . Nr . 2188 . 16 a 86 m in

der Lenzenhnb , neben Jakob Kübler
und Karl Rcichardt .

Durlach , 13 . Noo . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Garten -Verkauf .
fDnrlach .) A d a mW ü st , Maurers

Kinder hier , lasten
Montag , 18 . Nsvrmbcr ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhaust mittelst
öffentlicher Steigerung dem Verkauf
anssetzen :

Garten :

Lgrb . Nr . 966 . 2 a 32 m in den
Wcibergärten , neben Karl Weißiugcr
und Aufstößer .

Durlach , 13 . Nov . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Stein mett .
Si : gri st.

von

im Anne vn dev Hänsev ,
genau nach den Vorschriften Großh . Kullurinspektion , halten sich die
Unterzeichneten bestens empfohlen .

Langjährige Erfahrung in der Branche bürgt für sachgemäße An¬
lage und tadellose Ausführung . Gefälligen Anfragen , Aufträge » u . s . w.
sehen gerne entgegen

ZVV88 KvZLZLD Ar 6LT . ,
Bauburcau : Hotel Karlsbürg Durlach .

Meinen werthcn Kunden und Gönnern empfehle ich mich in

Eitmcl) tmig von MiMcklMM
zu häuslichen Zwecken nach staatlicher Verordnung , lieber Aus¬
führungen gröstercv Anlagen , als Betriebsleiter, stehen die besten
Zeugnisse zur Seite. Für sämmtliche Arbeiten leiste ich volle
Garantie . Kostenvoranschlüge und Auskünfte über geeignete
Anlagen , sowie Bade - Einrichtungen ertheile ich gratis . Ferner
empfehle mein Lager in Jnstaüations - , Gummi - se Schlanch -
waaren und zeichne Mit aller Achtung

Todesfall s wegen ist estp
WWW

uno zwar ein größerer (im Strahler
gelegen ) pachtfrei geworden . Der
Äcker ist ev. auch zu verkaufen . Das
Nähere bei 1. st . , Hanptstr . 18.

Sofort oder per 23 . J an , ist ein
ILr »pLl « L WWW

von °//L 2,500 , sowie ein weiteres
von 6,000 auf gutes Unterpfand
zu verleihen . Das Nähere bei 1^.,
Hanptst r . 18 . _"

Es ^wird eine gutgehende
WW Hiit ! i8 < 1rrrtt WM
in hiesiger Stadt oder nächster Um¬
gebung zu pachten gesucht. Gest ,
schriftl . Offerten zu richten an 4

Hanptstr . 18.

Eine Schlafstelle
ist an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen

Nappenstr . 5 , 2 . St .

Acker zu verpachten «ud
zu verkaufen.

5 Ar 07 Meter auf der obern
Reuth , neben Ludwig Hofer und
Ludwig Tiefenbacher , auf 3 Jahre
zu verpachten ; 9 Ar 70 Meter in
der Beim , neben Leopold Zachmann
und Ehristian Burst von Grötzingen ,
aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres bei
A . Kindlev, Karlsruher Allee o .

ein gut möblrrtes ,
, ist sogleich zu ver¬

miethen Kcltcrstratze 8 .



ZäMmMsklWü gmiaii ) .
Zu dem am Sams -

tag den 16 . d . Mts . ," Abends 8 Uhr , im
neuen Saale des Gast¬

hauses zur Krone stattsiudendcn
Tanzkränzchen,

verbunden mit Gabcnocrtheilung ,
werden die verehelichen Mitglieder
nebst deren Familienangehörigen
nochmals freundlichst eingeladcn.
Einsührungsrecht ist nur gegen
Karten gestattet , welche bei den
Herren Schützcnmeister Kindl er
und Schriftführer Re ihn er in
Empfang genommen werden können .

Z>er Höerkchützenmeistcr.

GMrs Henkli - ä . Knllbril -CsMiMshslis

^2

r«
Lr :

Die auf heute (Mittwoch) Abend
bestimmte Probe findet im Genter
statt . Der Vorstand .

Sonntag , 17 . November ,
Abends '

- 8 Uhr beginnend , findet
Akendmüert-altung

in der Fcsthalle statt .
Die Mitglieder werden mit An¬

gehörigen hiezu freundlichst cin -
geladcn. i

Einsührungsrecht ist gestattet, je¬
doch nur durch Karten , welche beim
Vorstand in Empfang genommen
werden können .
_ Der B orstand .

Heute
Mittwoch

wird

glschtchLet
im Lamm ."

Härte Nt ilt woch Abend :

Lljschefthkr - ^ GriktlkMürstk
bei Willst Kraus zur Sonne .

r-. « '57 «— r«
o ^

NrK s

kmz - VemiedM M üie L NM - 8« « ^ 96.
Billiger und besser wie irr jedem Ausverkauf.

Lin -gS UunUsni Spsljskns - L viinlen - UskenLisken zu 12 , 13 ,
14 , 15 , 16 . 18 . 26 . 22 bis 45 Mark .

^ « nkgs vrrrnplsile ^ nLÜgs zu 15 , 16 , 17 , 18 , 26 , 21 ,
23 . 25 bis 36 Mark .

Usksr » 1088 81oAk - L kuvlcskin - Hosen zu 3 ( , 4 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark .

» svEZoolLS , 8vUuH » sIa1ks L » okSNLsUsnnmÄnl « ! zu 15 , 16 ,
18 , 26 . 22 , 23 . 25 bis 42 Mark .

i- oUsn -- L Oksvkrrl - IvppEn zu 6 , 7 , 8 , 6 , 16 , 12 , 13 bis 18 Mark .
Leklsknövlke , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
Knsderr - KnLÜgs L Unsks ^ - k^ sieloks schon von 3 Mark an.
^ ürrglürigL - psletois L - KnLÜge schon von 8 Mark an .

Für corpnlcntc Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorräthig .
Großes Tuch - L Stoff - Lager deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung nach Mas ;
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschichtet .
Grüner Hof.

Käpitäl - Gesuch.
Auf ein neu erbautes

! .Hans in guter Lage und
igut rentirend werden auf^2 . Hypotheke 3666 bis

4666 Mark aufzunchmen gesucht .
Offerten beliebe mau bei der Ex¬
pedition dieses Blattes unter Chiffre

Ist niederzulegcn. _ _
Grraniirt reiner

Llütlwirlwiiig
zu haben bei

Wiüieim Ullgnen
_ __ am Markt .

Echt Holl . Cacao ,
i «L 44v . ,

pr . Pfd . Bit . 2 .50 , offcrirt
? Killpp i. UgK !' .

im großen Eckladen
der Kaiser- und

L a irr mstra s; e .

Für das Hengst - DenkmaL
sind weiter cingcgangcn beim Kommando : von der Gemeinde Königsbach 20 . /st
Frciw . Fcuerwcbr Feudenheim 0 --st , Kluftcri : 3 - st , St . Georgen b . Freibnrg 5 -/st
Stühüngen 10 -st , Kirchzartcn 3 --st , Oestrinpen 10 -.st , Obcrpostdircklor Geh . Rath
Heb , Karlsruhe 2 -st , Leop. Leyerle 3 -.st , Gehrcs de Schmidt , Karlsruhe 3 -st ; bei
Adjutant Karl Preis ; : Wilh . Barthlotr 1 -st , Karl Kleiber scn . 1 -st , Karl Kleiberjr .
I -st , Schwandcr znm Bahnhof 3 --st , Lahnassistcnt Hattich 50 Ferd . Bohrer 1 -st ,
(5 . H . 1 -st, H . Oswald 3 - st . Schanbhnt 50 Fuhrmann Heidt 3 -st , Glasermstr .
Liede 1 -st , Ernst Heck 1 -st , Frl . Fcininger 1 -st , Heinr . Löffe! 50 4- , Dr . Käm¬
merer 2 - st , Gustav Fader 1 .50 -st . Tapezier Gustav Dill 1 .50 -st , Philipp Dill ,
Karlsruhe 1 -st , W . W . 2 -st ; bei der Exped . d. Bl . : 17 -st , gestiftet von Lands¬
leuten und Verehrern des ersten Fenerwehrhauptmanns Badens am runden Rötzlctisch
in Stadt Kehl. M . Fladt , 1 . Hauptmann . H . Damanoe , 2. Hanpnnann .

Für diese Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten.
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

Ooütimliscke § ctle!tsisc§ie
empfiehlt auf Freitag

4Ü . V . WZULurs .

2 LL 2licIisr ^ .nsvsr ^ Luk . lW
Wegen Aufgabe meines Ladengeschäftes setze ich meine sämmt -

lichcu Artikel als :
Cignrren Tallake ,
Moll - ^ Kur; waaren .
großes Kager in Schnhwaaren aller Art etc . etc .

einem gänzlichen Ausverkäufe zu jedem annehmbaren Preise aus .
Grötz tagen den 12 . November 1895.

VürLol ,
gegenüber der : Wrcruerer Wagner : .

VorLuzi . lrk «6lLiselluu § eQLLK . 2.86 a- 3 bvp . ktä . i» llüokste »
Lraissv tziuxvküllrt . (L»is Lxl . IloS .) krodapeark. 68 «. 88 ?k.

I« c 88 «M

-- KL 'S»

M Schellfische,
^ Isrisch vom Höchste - Fangplatz ,
k, -?' treffen morgen ein
^ Theod . Holdmann .

Fischhandlung , H a^ l ptstr aße 48 ..
Bringe den geehrten Damen von

Dnrlach und Umgebung die so
sehr beliebten

GkhmWitsckmskts
in empfehlende Erinnerung . Ferner
empfehle ich mein Lager in echten

'

geklöppelten Lcincnspitzen L
Einsätzen , Hemdcnpassen , ge¬
klöppelte Sopha - Schoner u . Deckchen ,
Kinder- u - Mädcheukrageu, schwarz -
seidene Barben re . Ebenso halte
ich ein Sortiment Monogramms
in schönster Ausführung und berechne
für Vorzeichmuigen per Dtzd . 10 Pf .

Hochachtungsvoll
A . kevte , Hauptstraße I ,

viü -s -vi-! de m Brunnenhaus .
Gesucht ein Mädchen sofort ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht. Zn erfragen in
der Expedition di eses Blattes . _""

EineHsmide , freundliche Woh¬
nung von 4 Zimmern in hübscher
Lage per 23 . Januar oder später
zn miethen gesucht. Off . unter
H. . 6l . L . an die Exp, d . Bl .

d.

F-rischgeschossene
Hasen und Rehe,

ganz und zerlegt , feinstes Tafel¬
obst , prima Butterbirnen ,
.stkastanien , Nüsse , eingemachte
Zwetschgen , Sauerkraut ,
Essig - L Salzgurken , alle
Arien Geflügel , feinst gemästet ,
empfiehlt

HvNlinnrRi » ,
Wildhandlun g , Haupt straße 48.
Hill mößlules Zimmer

ist zn vermiethcn
Herrenstr . l3 , 2 . Ltock.

Jutterschneidmclschinen ,
Nübenmühken , Pflüge , sowie sämmtliche lanSwirthschastlichen

i Maschinen und Gcräthe empfiehlt billigst

empkeblon siel: rur Ickotenmg

sllkk Akten 6 u 88 « a 3 ken
nneli voi'Iianckonen null gsgBlwnsn lUockollen .

? rsl §s billigst . Insksrnng xrowxt .
"dE

Wen , Lütten , Nahmen . Lchmrtrn . Slhmdetn .
ferner gehobelte Riemen und Stäbe jeder Art empfiehlt billigst

Mehrere fein möblirte Zimmer ,
ans Wunsch mit Bnrschenzimmer,
sind sogleich oder später zu vcrmiethen

Ucstaura lion K ch lö tzk !' . Durlach . ^
ivu cinfach möblirtes ,

^ Ullllll - i , ist an einen soliden
Arbeiter sogleich zn vcrmiethen

_ Kirchstraße 14 .
Im Kleivermachcn , Wettz -

nähen und Sticken empfiehlt sich
Marie Ggeter ,

_ Zehntstraße 6 _̂
Straßburger Pferdeloose

— diese Woche Ziehung —

Stadt Durläch ^
Slandeskuchs -Auszüge .

Geboren :
8 . Nov . : Luise Karoline , Vat . Adolf

Herrmann , Conditor .
10 . „ Wilhclmine jlatharine , Vat .

Albert Kocher , Kaufmann .
NcdakNsu . Truck " iid Verlag von A . Tnp -', Turlach
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